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Besondere Rechtsvorschriften zum anerkannten Abschluss

Buchhandelsfachwirt/-in IHK 
Die Industrie- und Handelskammer Frankfurt am 
Main erlässt aufgrund des Beschlusses des Berufs-
bildungsausschusses vom 11. Februar 2010 als zu-
ständige Stelle nach § 54 in Verbindung mit § 79 
Abs. 4 Berufsbildungsgesetz (BBiG) vom 23. März 
2005 (BGBl. I, Seite 931), zuletzt geändert durch 
Artikel 15 Absatz 90 des Gesetzes vom 5. Februar 
2009 (BGBl. I, S. 160), folgende besondere Rechts-
vorschriften für die Fortbildungsprüfung zum „Buch-
handelsfachwirt IHK / zur Buchhandelsfachwirtin 
IHK“. 1

§ 1 Ziel der Prüfung und Bezeichnung 
des Abschlusses

(1) Die zuständige Stelle kann berufliche Fortbil-
dungsprüfungen zum Buchhandelsfachwirt IHK / zur 
Buchhandelsfachwirtin IHK nach den §§ 2 bis 10 
durchführen, in denen die auf einen beruflichen 
Aufstieg abzielende Erweiterung der beruflichen 
Handlungsfähigkeiten nachzuweisen ist.
(2) Ziel der Prüfung ist der Nachweis der Qualifi-
kationen zum Buchhandelsfachwirt IHK, in buch-
händlerischen Unternehmen unterschiedlicher Größe 
sowie in verschiedenen Bereichen und Tätigkeits-
feldern der Branche Sach-, Organisations- und Füh-
rungsaufgaben wahrnehmen zu können und damit 
die Befähigung,
1. betriebswirtschaftliche und personalwirtschaft-
liche Zusammenhänge zu erkennen, zu beurteilen 
und zur Erreichung branchenspezifischer Leistungen 
einzusetzen,
2. Geschäftsprozesse eigenverantwortlich und 
selbstständig unter Berücksichtigung wirtschaft-
licher, kaufmännischer, branchenspezifischer und 
rechtlicher Aspekte sowie unter Anwendung eines 
adäquaten Methodeneinsatzes zu bewerten, zu pla-
nen und durchzuführen,
3. anhand einer zielorientierten Führung, Kooperati-
on und Kommunikation Geschäftsprozesse und Pro-
jekte nach innen und außen zu gestalten, zu mode-
rieren und zu kontrollieren.
(3) Die erfolgreich abgelegte Prüfung führt zum 
anerkannten Abschluss „Buchhandelsfachwirt 
IHK / Buchhandelsfachwirtin IHK“.

§ 2 Zulassungsvoraussetzungen

(1) Zur Teilprüfung „Wirtschaftsbezogene Qualifi-
kationen“ nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 ist zugelassen, wer 
Folgendes nachweist:
– eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung im an-

erkannten Ausbildungsberuf Buchhändler/-in oder
– eine mit Erfolg abgeschlossene Ausbildung in 
einem anerkannten kaufmännischen Ausbildungs-
beruf und danach eine mindestens einjährige kauf-
männische Berufspraxis im Buchhandel oder 
– eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in 
einem anderen anerkannten Ausbildungsberuf und 
danach eine mindestens dreijährige Berufspraxis 
im Buchhandel oder
– eine mindestens fünfjährige Berufspraxis im Buch-
handel.
(2) Zur Teilprüfung „Handlungsspezifische Qualifi-
kationen“ nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 ist zugelassen, wer 
Folgendes nachweist:
– die abgelegte Teilprüfung „Wirtschaftsbezogene 
Qualifikationen“, die nicht länger als fünf Jahre zu-
rückliegt, und
– mindestens ein Jahr Berufspraxis im Fall des Ab-
satzes 1 Nr. 1 oder ein weiteres Jahr Berufspraxis 
zu den in Absatz 1 Nr. 2 – 4 genannten Zulassungs-
voraussetzungen. 
(3) Die Berufspraxis nach den Absätzen 1 und 2 soll 
im kaufmännischen Bereich absolviert sein und we-
sentliche Bezüge zu den Aufgaben nach § 1 Abs. 2 
haben.
(4) Abweichend von den Absätzen 1 und 2 Nr. 2 
kann zur Prüfung auch zugelassen werden, wer 
durch Vorlage von Zeugnissen oder auf andere 
Weise glaubhaft macht, dass er Kenntnisse, Fertig-
keiten und Fähigkeiten (berufliche Handlungsfä-
higkeit) erworben hat, die eine Zulassung zur Prü-
fung rechtfertigen.

§ 3 Gliederung und Durchführung der Prüfung

(1) Die Gesamtprüfung beinhaltet folgende Teil-
prüfungen:
1. Wirtschaftsbezogene Qualifikationen
2. Handlungsspezifische Qualifikationen
(2) Die Teilprüfung „Wirtschaftsbezogene Quali-
fikationen“ gliedert sich in folgende Qualifikati-
onsbereiche:
1. Volks- und Betriebswirtschaft,
2. Rechnungswesen,
3. Recht und Steuern,
4. Unternehmensführung.
(3) Die Teilprüfung „Handlungsspezifische Qualifika-
tionen“ gliedert sich in folgende Handlungsbereiche:
1. Marketing im Buchhandel,
2. Buch- und Medienwirtschaft,
3. Führung und Zusammenarbeit.
(4) Die Teilprüfung „Wirtschaftsbezogene Qualifi-
kationen“ ist schriftlich in Form von anwendungs-
bezogenen Aufgabenstellungen nach § 4 zu prüfen.
(5) Die Teilprüfung „Handlungsspezifische Qualifi-

kationen“ ist erst nach dem Ablegen der Teilprüfung 
nach Absatz 1 Nr. 1 durchzuführen. Sie ist schrift-
lich in Form von handlungsorientierten Aufgaben-
stellungen in den Bereichen „Marketing im Buch-
handel“ und „Buch- und Medienwirtschaft“ nach  
§ 5 Absatz 1 und 2 sowie mündlich in Form eines 
situationsbezogenen Fachgespräches nach § 5 Ab-
satz 1 – 3 zu prüfen.
(6) Im situationsbezogenen Fachgespräch soll der 
Prüfungsteilnehmer nachweisen, dass er in der Lage 
ist, sein Berufswissen in betriebstypischen Situati-
onen anzuwenden und sachgerechte Lösungen vor-
zuschlagen. Insbesondere soll er nachweisen, dass 
er angemessen mit Gesprächspartnern innerhalb 
und außerhalb des Unternehmens oder der Orga-
nisation sprachlich kommunizieren kann und da-
bei argumentationstechnische Instrumente sach- 
und personenorientiert einzusetzen versteht. Es soll 
sich inhaltlich auf die Handlungsbereiche nach Ab-
satz 3 beziehen, der Schwerpunkt soll auf Absatz 3 
Nr. 3 liegen. Der Prüfungsteilnehmer hat Anspruch 
auf in der Regel 30 Minuten Vorbereitungszeit. Die 
Prüfungszeit beträgt maximal 30 Minuten, wobei 
sachgerechte Präsentationstechniken nach Maß-
gabe der Vorgabe des Prüfungsausschusses einge-
setzt werden können. 

§ 4 Wirtschaftsbezogene Qualifikationen

(1) Im Qualifikationsbereich „Volks- und Betriebs-
wirtschaft“ sollen zum einen grundlegende volks-
wirtschaftliche Zusammenhänge und ihre Bedeu-
tung für die betriebliche Praxis beurteilt werden 
können. Zum anderen müssen grundlegende betrieb-
liche Funktionen und Funktionsbereiche und deren 
Zusammenwirken im Betrieb verstanden werden. 
Weiterhin soll der Vorgang einer Existenzgründung 
erfasst und in seiner Gesamtheit strukturiert werden 
können. In diesem Rahmen können geprüft werden:
1. volkswirtschaftliche Grundlagen
2. betriebliche Funktionen und deren 
Zusammenwirken,
3. Existenzgründung und  Unternehmensrechts-
formen,
4. Unternehmenszusammenschlüsse.
(2) Im Qualifikationsbereich „Rechnungswesen“ 
soll die Fähigkeit nachgewiesen werden, die Be-
deutung des Rechnungswesens als Dokumenta-
tions-, Entscheidungs- und Kontrollinstrument für 
die Unternehmensführung darstellen und begrün-
den zu können. Dazu gehört insbesondere, die bi-
lanziellen Zusammenhänge sowie die Kostenrech-
nung in Grundzügen erläutern und anwenden zu 
können. Außerdem sollen die erarbeiteten Zahlen 
für eine Aussage über die Unternehmenssituation 

1) �Zur Vereinfachung der Lesbarkeit wird im Folgenden die mas-
kuline Form verwendet. Prüfungsteilnehmerinnen und Prü-
fungsteilnehmer sind gleichermaßen angesprochen.
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ausgewertet werden können. In diesem Rahmen 
können geprüft werden:
1. grundlegende Aspekte des Rechnungswesens,
2. Finanzbuchhaltung,
3. Kosten- und Leistungsrechnung,
4. Auswertung der betriebswirtschaftlichen Zahlen,
5. Planungsrechnung.
(3) Im Qualifikationsbereich „Recht und Steuern“ 
sollen allgemeine Kenntnisse des bürgerlichen 
Rechts und des Handelsrechts sowie Kenntnisse des 
Arbeitsrechts nachgewiesen werden. Weiterhin sol-
len an unternehmenstypischen Beispielen und Situ-
ationen mögliche Vertragsgestaltungen vorbereitet 
und deren Auswirkungen bewertet werden können. 
Es müssen außerdem die Grundzüge des unterneh-
mensrelevanten Steuerrechts verstanden werden. In 
diesem Rahmen können geprüft werden:
1. rechtliche Zusammenhänge,
2. steuerrechtliche Bestimmungen.
(4) Im Qualifikationsbereich „Unternehmensfüh-
rung“ soll die Fähigkeit nachgewiesen werden, die 
Inhalte der Betriebsorganisation, der Personalfüh-
rung und -entwicklung sowie die Planungs- und 
Analysemethoden im betrieblichen Umfeld zu ken-
nen, deren Auswirkungen auf die Unternehmens-
führung erläutern und in Teilumfängen anwen-
den zu können. In diesem Rahmen können geprüft 
werden:
1. Betriebsorganisation,
2. Personalführung,
3. Personalentwicklung.
(5) Die schriftliche Prüfung besteht für jeden Qua-
lifikationsbereich aus einer unter Aufsicht anzufer-
tigenden Arbeit, deren Mindestbearbeitungszeiten 
jeweils betragen:
1. Volks- und Betriebswirtschaftslehre 60 Minuten
2. Rechnungswesen 90 Minuten
3. Recht und Steuern 60 Minuten
4. Unternehmensführung 90 Minuten
Die Gesamtdauer soll jedoch 330 Minuten nicht 
überschreiten.
(6) Wurden in nicht mehr als einem Qualifikati-
onsbereich mangelhafte Prüfungsleistungen er-
bracht, ist in diesem Qualifikationsbereich eine 
mündliche Ergänzungsprüfung anzubieten. Bei ei-
ner oder mehreren ungenügenden Leistungen be-
steht diese Möglichkeit nicht. Die Ergänzungsprü-
fung soll anwendungsbezogen durchgeführt werden 
und in der Regel nicht länger als 15 Minuten dau-
ern. Die Bewertungen der schriftlichen Prüfungsleis
tung und der mündlichen Ergänzungsprüfung wer-
den zu einer Note zusammengefasst. Dabei wird die 
Bewertung der schriftlichen Prüfungsleistung dop-
pelt gewichtet.

§ 5 Handlungsspezifische Qualifikationen

(1) Im Handlungsbereich „Marketing im Buchhandel“ 
soll der Einsatz von marketing- und vertriebspoli-

tischen Instrumenten begründet werden. Dazu sind 
Kriterien der Marketingplanung zu beschreiben und 
der effektive Einsatz des Marketinginstrumentari-
ums aufzuzeigen. Darüber hinaus soll nachgewiesen 
werden, dass der Prüfungsteilnehmer systematisch 
und entscheidungsorientiert Marktbeobachtung, 
-analyse und -bearbeitung mit den entsprechenden 
Instrumenten darstellen und bewerten sowie Maß-
nahmen zur Kundengewinnung und -bindung pla-
nen, durchführen und kontrollieren kann. In diesem 
Rahmen können unter anderem folgende Qualifika-
tionsinhalte geprüft werden:
1. Marktforschung, Marktbeobachtung, Markt
analyse,
2. Marktsegmentierung,
3. Marketingkonzepte,
4. Verkaufsstrategie, Verkaufsförderung,
5. Sortimentspolitik,
6. Öffentlichkeitsarbeit,
7. Werbung.
(2) Im Handlungsbereich „Buch- und Medienwirt-
schaft“ soll ein fundiertes Wissen über die ver-
schiedenen Produkte des Buchhandels und deren 
zielgruppenorientierte Bewertung nachgewiesen 
werden. Ferner sollen die Prüfungsteilnehmer Me-
thoden der Investition, Finanzierung und des Cont
rollings beherrschen und zielgerichtet anwenden 
können. Bei allen Prozessen wird auf die speziellen 
Gesetze, Verordnungen und Vereinbarungen des 
Buchhandels geachtet.
In diesem Rahmen können unter anderem folgende 
Qualifikationsinhalte geprüft werden:
1. Literaturkritik, 
2. Rezensionswesen,
3. E-Business,
4. spezielles Recht im Buchhandel (Preisbindung, 
USt-Recht, Regeln der Branche),
5. Investition und Finanzierung im Buchhandel,
6. Controlling im Buchhandel.
(3) Im Handlungsbereich „Führung und Zusammen-
arbeit“ soll die Fähigkeit nachgewiesen werden, ziel-
orientiert mit Mitarbeitern, Auszubildenden, Ge-
schäftspartnern und Kunden zu kommunizieren. 
Dabei soll gezeigt werden, dass Mitarbeiter, Aus-
zubildende und Projektgruppen geführt werden 
können. Des Weiteren soll bei Verhandlungen und 
Konfliktfällen lösungsorientiert gehandelt werden 
können. Methoden der Kommunikation und Moti-
vationsförderung sollen berücksichtigt werden. In 
diesem Rahmen können unter anderem folgende 
Qualifikationsinhalte geprüft werden:
1. Zusammenarbeit, Kommunikation und Koope-
ration,
2. Mitarbeitergespräche,
3. Konfliktmanagement,
4. Präsentationstechniken,
5. Moderation von Projektgruppen,
6. Ausbildung.
(4) Die schriftliche Prüfung besteht für die Hand-

lungsbereiche 1 und 2 aus einer unter Aufsicht an-
zufertigenden Arbeit. Diese kann aus bis zu zehn 
Teilaufgaben bestehen. Die Mindestbearbeitungs-
zeiten betragen jeweils:
1. Marketing im Buchhandel 180 Minuten
2. Buch- und Medienwirtschaft 180 Minuten
Die Gesamtdauer soll 360 Minuten nicht unter-
schreiten, jedoch 400 Minuten nicht überschreiten.
(5) Wurden in nicht mehr als einem Handlungsbe-
reich mangelhafte Prüfungsleistungen erbracht, ist in 
diesem Qualifikationsbereich eine mündliche Ergän-
zungsprüfung anzubieten. Bei einer oder mehreren 
ungenügenden Leistungen besteht diese Möglichkeit 
nicht. Die Ergänzungsprüfung soll anwendungsbe-
zogen durchgeführt werden und in der Regel nicht 
länger als 15 Minuten dauern. Die Bewertungen der 
schriftlichen Prüfungsleistung und der mündlichen 
Ergänzungsprüfung werden zu einer Note zusam-
mengefasst. Dabei wird die Bewertung der schrift-
lichen Prüfungsleistung doppelt gewichtet.

§ 6 Anrechnung anderer Prüfungsleistungen

Der Prüfungsteilnehmer oder die Prüfungsteilneh-
merin ist auf Antrag von der Ablegung einzelner 
schriftlicher Prüfungsbestandteile durch die zustän-
dige Stelle zu befreien, wenn eine andere vergleich-
bare Prüfung vor einer öffentlichen oder staatlich 
anerkannten Bildungseinrichtung oder vor einem 
staatlichen Prüfungsausschuss erfolgreich abgelegt 
wurde und die Anmeldung zur Fortbildungsprüfung 
innerhalb von fünf Jahren nach der Bekanntgabe 
des Bestehens der anderweitig abgelegten Prüfung 
erfolgt.

§ 7 Bewerten der Prüfungsteile und Bestehen 
der Prüfung

(1) Die Teilprüfungen „Wirtschaftsbezogene Quali-
fikationen“ und „Handlungsspezifische Qualifikati-
onen“ sind gesondert nach Punkten zu bewerten.
(2) Für die Teilprüfung „Wirtschaftsbezogene Qua-
lifikationen“ ist eine Note aus dem arithmetischen 
Mittel der Punktebewertung der Leistungen in den 
einzelnen Qualifikationsbereichen zu bilden.
(3) Für die Teilprüfung „Handlungsspezifische Qua-
lifikationen“ ist eine Note aus dem arithmetischen 
Mittel der Punktebewertung der schriftlichen Prü-
fungsleistungen und der mündlichen Prüfung nach 
§ 3 Abs. 6 zu bilden.
(4) Die Prüfung ist insgesamt bestanden, wenn in 
allen Prüfungsleistungen mindestens ausreichende 
Leistungen erbracht wurden.
(5) Über das Ergebnis der Teilprüfung nach § 3 Abs. 1 
Nr. 1 ist eine Bescheinigung auszustellen.
(6) Über das Bestehen der Prüfung ist ein Zeugnis 
nach den Anlagen 1 und 2 auszustellen. Im Fall der 
Freistellung nach § 6 sind Ort, Datum, Abschluss-
bezeichnung der Prüfung und die Bezeichnung des 
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Prüfungsgremiums der anderweitig abgelegten Prü-
fung anzugeben.

§ 8 Wiederholung der Prüfung

(1) Eine Teilprüfung, die nicht bestanden ist, kann 
zweimal wiederholt werden. Einzelne Prüfungsteile 
können vor Abschluss des jeweiligen Prüfungsver-
fahrens wiederholt werden.
(2) Mit dem Antrag auf Wiederholung der Prüfung 
wird der Prüfungsteilnehmer von einzelnen Prü-
fungsleistungen befreit, wenn die darin in einer 
vorangegangenen Prüfung erbrachten Leistungen 
mindestens ausreichend sind und der Prüfungsteil-
nehmer sich innerhalb von zwei Jahren, gerechnet 
vom Tag der Beendigung der nicht bestandenen Prü-
fung an, zur Wiederholungsprüfung angemeldet hat. 
Bestandene Prüfungsleistungen können auf Antrag 
einmal wiederholt werden. In diesem Fall gilt das 
Ergebnis der letzten Prüfung.

§ 9 Ausbildereignung

(1) Der Prüfungsteilnehmer kann nach erfolg-

reichem Abschluss dieser Prüfung beantragen, eine 
zusätzliche Prüfung zum Nachweis der berufs- und 
arbeitspädagogischen Qualifikationen abzulegen. 
Diese besteht aus einer Präsentation oder der prak-
tischen Durchführung einer Ausbildungssituation 
und einem Prüfungsgespräch. Der Teilnehmer oder 
die Teilnehmerin wählt dazu eine Ausbildungssitu-
ation aus. Die Auswahl und Gestaltung der Ausbil-
dungssituation ist in dem Gespräch zu begründen. 
Die Dauer der praktischen Prüfung soll höchstens 
30 Minuten betragen. Die Konzeption der Durch-
führung der praktischen Ausbildungssituation ist 
vorab schriftlich einzureichen. Die zusätzliche Prü-
fung ist bestanden, wenn mindestens ausreichende 
Leistungen erbracht wurden.
(2) Wer diese Prüfung bestanden hat, ist vom schrift-
lichen Teil der Prüfung der nach dem Berufsbildungs-
gesetz erlassenen Ausbilder-Eignungsverordnung be-
freit. Wer auch die zusätzliche Prüfung nach Absatz 
1 bestanden hat, hat die berufs- und arbeitspäda-
gogischen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 
nach dem Berufsbildungsgesetz nachgewiesen. Dem 
Prüfungsteilnehmer ist ein Zeugnis auszustellen, aus 
dem hervorgeht, dass die berufs- und arbeitspäda-

gogische Qualifikation nach § 30 Abs. 5 des Berufs-
bildungsgesetzes nachgewiesen wurde.

§ 10 Inkrafttreten

(1) Diese besondere Rechtsvorschrift tritt einen Tag 
nach Veröffentlichung in dem Mitteilungsblatt der 
IHK Frankfurt am Main in Kraft.
(2) Die bisherige Rechtsvorschrift tritt am 31. De-
zember 2011 außer Kraft. Begonnene Prüfungsver-
fahren können bis dahin nach den bisherigen Vor-
schriften zu Ende geführt werden.
(3) Auf Antrag kann die zuständige Stelle die Wie-
derholungsprüfung auch gemäß dieser Vorschrift 
durchführen; § 8 Abs. 2 findet in diesem Fall kei-
ne Anwendung.

Frankfurt am Main, 17. Februar 2010

Industrie- und Handelskammer, Frankfurt am Main

Dr. Mathias Müller	�  Matthias Gräßle 
Präsident	�  Hauptgeschäftsführer

Aufgrund des Beschlusses des Berufsausbildungs-
ausschusses vom 11. Februar 2010 erlässt die In-
dustrie- und Handelskammer Frankfurt am Main, 
als zuständige Stelle nach § 54 Berufsbildungsge-
setz (BBiG) vom 14. August 1969 (BGBI. I, S 1112), 
zuletzt geändert am 1. April 2005, folgende Rechts-
vorschriften für die Prüfung der Zusatzqualifikation 
„Sales Professional“.

§ 1 Zulassungsvoraussetzungen

(1) Zur Prüfung wird zugelassen, wer
– ein kaufmännisches Ausbildungsverhältnis gemäß 
Berufsbildungsgesetz
– sowie eine mindestens zweijährige einschlägige 
praktische Tätigkeit nachweist.
(2) Abweichend von Abs. 1 kann zur Prüfung zugelas-
sen werden, wer durch Vorlage von Zeugnissen oder 
auf andere Weise glaubhaft macht, dass er Kenntnisse, 
Fertigkeiten und Fähigkeiten erworben hat, die eine 
Zulassung zur Prüfung rechtfertigen.

§ 2 Gliederung der Prüfung

(1) Die Prüfung ist in den Prüfungsbereichen Infor-
mation und Kommunikation sowie Verkaufspraxis 

schriftlich und praktisch im Prüfungsbereich prak-
tische Übungen durchzuführen.
(2) Die Anforderungen in den Prüfungsbereichen sind:
1 Prüfungsbereich Information und Kommunikation
1.1 Kommunikationstechnik, Anwendungssoftware, 
Informationsquellen,
1.2 Verbale und nonverbale Kommunikation, Ebenen 
der Verkaufskommunikation,
1.3 Funktionen und Aufgaben des Verkaufs, Verkaufs-
organisation,
1.4 Angebotserstellung, Kundenpflege, Werbung und 
Verkaufsförderung, 
1.5 Betriebswirtschaftliche Grundlagen, rechtliche 
Aspekte des Verkaufens.
2 Prüfungsbereich Verkaufspraxis
2.1 Bedarfsermittlung, Produkte und Dienstleistungen, 
Verkaufsorganisation und Gesprächstypen,
2.2 Kundentypen und -gruppen, Verkaufspsychologie 
und Verkaufsgespräche,
2.3 Verkaufsquellen, Einwandbehandlung, Störfak-
toren und Verkaufsabschluss,
2.4 Preisgespräche, Telefonmarketing, Qualitätssiche-
rung, Reklamationsmanagement.
(3) Für die schriftliche Prüfung ist von folgenden zeit-
lichen Richtwerten auszugehen:
1. im Prüfungsbereich Information und 

Kommunikation	�  60 Minuten
2. im Prüfungsbereich Verkaufspraxis 	  
� 90 Minuten
Im Prüfungsbereich praktische Übungen soll der Prüf-
ling eine von zwei ihm zur Wahl gestellten, praxisbe-
zogenen Aufgaben bearbeiten. Es kommen insbeson-
dere folgende Gebiete in Betracht:
– Verkaufsgespräch, Bedarf und Angebot,
– Verkaufsgespräch, Einwandbehandlung und Ab-
schluss. 
Die Aufgabe soll Ausgangspunkt für das folgende Prü-
fungsgespräch sein. Der Prüfling soll dabei zeigen, 
dass er betriebliche und wirtschaftliche Zusammen-
hänge versteht, Problemstellungen bearbeiten so-
wie Gespräche systematisch und situationsbezogen 
vorbereiten und führen kann. Das Prüfungsgespräch 
soll nicht länger als 30 Minuten dauern. Dem Prüf-
ling ist eine Vorbereitungszeit von höchstens 15 Mi-
nuten einzuräumen.
(4) Ist in der schriftlichen Prüfung die Prüfungsleis
tung in einem Prüfungsbereich mit „mangelhaft“ und 
im anderen mit mindestens „ausreichend“ bewertet 
worden, so ist auf Antrag des Prüflings oder nach Er-
messen des Prüfungsausschusses in dem mit „man-
gelhaft“ bewerteten Prüfungsbereich die schriftliche 
Prüfung durch die mündliche Prüfung von maximal 

Rechtsvorschriften für die Prüfung  
Zusatzqualifikation „Sales Professional“ 




